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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 27 Marienwerder, den 6. Juli 1892. 


Die Nummer 33 des Neichs⸗Geſetzblatts enthält Angabe der den Betrieb wahrnehmenden Schifffahrts 
unter geſellſchaften, der Anlegehäfen, der Entfernungen in See⸗ 

Nr. 2038 die Verordnung, betreffend die dem meilen von Hafen zu Hafen und der planmäßen Ueber⸗ 
Landeshauptmann der Neu⸗Guinea⸗Compagnie zuſtehen⸗ fahrtsdauer, beigegeben. 
den richterlichen und Verwaltungsbefugniſſe. Vom 15. Die Ueberſichtskarte kann ſowohl durch Vermitte⸗ 
Juni 1892; unter lung der Poſtanſtalten von dem Kursbüreau des Reichs⸗ 

Nr. 2039 die Bekanntmachung, betreffend die Aus⸗ Poſtamts, als auch im Wege des Buchhandels von der 
führung des Geſetzes über die Prüfung der Läufe und Verlagsbuchhandlung von Julius Springer in Berlin N., 
Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen vom 19. Mai 189 1. Montbijouplatz 3, zum Preiſe von 1 Mark 50 Pf. be⸗ 


Vom 22. Juni 1892; und unter zogen werden. 
Nr. 2040 die Bekanntmachung, betreffend die Ab⸗ Berlin W., den 28. Juni 1892. 
änderung der Aichordnung und der Aichgebühren⸗Taxe, Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
vom 6. Mai 1892. von Stephan. 
ak ine le RETTET m Be 

Verordnungen und Bekauntmachungen 5 Bekanntmachung, 

der Central⸗Behörden. den Ankauf von Remonten für 1892 betreffend. 

1) In Gemäßheit des $ 4 des Geſetzes vom 27. Juli Regierungsbezirk Marienwerder. 
1885, betreffend Ergänzung und Abänderung einiger Be⸗ Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 


ſtimmungen über Erhebung der auf das Einkommen und ausnahmsweiſe vier Jahren find im Bereiche des 
gelegten directen Kommunalabgaben (Geſetzj⸗Sammlung Regierungs⸗Bezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
S. 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ſtehende, Morgens 8 reſp. 9 Uhr beginnende Märkte an⸗ 
daß das im laufenden Steuerjahre kommunalabgabe⸗ beraumt worden und zwar: 
pflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 1891| am 20. Juli in Strasburg Wpr. um 8 Uhr 

9 


bei der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn auf „„ » Bt 5 3 
834,600,00 Mark feſtgeſtellt worden iit. b. 22 a5 „ Löbau st Bow 
Berlin, den 29. Juni 1892. „ 28, „ e Nandi x0. 
Königliches Eiſenbahn⸗Commiſſariat. „ 29. „ „Jablonowo 5 
Bekanntmachung. „ 30. „ m Briefen Wpr. „ 8 „ 
Die Südafrlkaniſche Republik (Transvaal) undd „ 1. August , Rehden bre y 
die Britiſche Kolonie Natal treten mit dem 1. Juli dem ums o lee Culmſee eee 
Wellpoſtverein bei. am 22. Auguſt in Deutſch Crone um 9 Uhr 30 M. 
Der Briefverkehr mit beiden Ländern regelt fi) „ 29. „ „Flatow ee 
von dieſem Tage ab nach den Beſtimmungen des Welt⸗ „ 24. „ „Konitz we 
poſtvertrages. Poſtkarten find fortan zuläffig. „ 25. „ „ Tuchel ui Sues 
Berlin W., den 29. Juni 1892. e Nene „ 
Der Staatsſecretair des Reichs⸗Poſtamts. „ 30. „ „ Neuenburg „ 8 „ 
von Stephan. „ 31. „ " we „ 8 „ 
8) Bekanntmachung. Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften 
Ueberſichtskarte der überſeeiſchen Poſt⸗Dampf⸗ Pferde werden zur Stelle abgenommen und ſofort gegen 
ſchifflinien im Weltpoſtverkehr. Quittung baar bezahlt. Pferde mit ſolchen Fehlern, 


Die Ueberſichtskarte der überſeeiſchen Poſt⸗Dampf⸗ welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig 
ſchifflinien im Wellpoſtverkehr, welche zugleich ein Bild machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
des gegenwärtigen Umfangs des Weltpoſtvereins liefert, preiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippen⸗ 
ft im Reichs ⸗Poſtamt in vergrößertem Maßſtabe ſetzer und Klophengſte, welche ſich in den erſten zehn 
(1: 47000000) neu bearbeitet worden. Der in mehr⸗ bz. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den 
fachem Farbendruck hergeſtellten Karte iſt ein Verzeichniß Depots als ſolche ermeilen. Pferde, welche den Ver⸗ 
der in Betracht kommenden Poſt⸗Dampfſchifflinien, unter käufern nicht eigenthümlich gehören oder durch einen 


Ausgegeben in Marienwerder am 7. Juli 1892. 
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nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommi 
geſtellt werden, ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde 
feſtſtellen zu können, ſind die Deckſcheine reſp. Füllen⸗ 
ſcheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer erſucht, 
die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder über⸗ 
mäßig zu verkürzen. Ferner iſt es dringend erwünſcht, 
daß ein zu maſſiger oder zu weicher Futterzuſtand be 
den zum Verkauf zu ſtellenden Remonten nicht ſtattfin⸗ 
det, weil dadurch die in den Remonte⸗Depots vorkom⸗ 
menden Krankheiten ſehr viel ſchwerer zu überſtehen ſind, 
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten 
Remonten der Fall iſt. Die auf den Märkten vorzu⸗ 
ſtellenden Remonten müſſen daher in ſolcher Verfaſſung 
ſein, daß ſie durch mangelhafte Ernährung nicht gelitten 
haben und bei der Muſterung ihrem Alter entſprechend 
in Knochen und Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 2. März 1892. 

Kriegsminiſterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 

93. Hoffmann. Scholtz. 
Verorbunugen und Bekanntmachungen 
der Provinzial ⸗ Behörden :c. 
Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Stadtſecretärs Eichler in Culm zum Standesbeamten 
für den Standesamtsbezirk Broſowo, Kreiſes Culm, an 
Stelle des verſtorbenen Rentiers und kommiſſariſchen 
Amtsvorſtehers Winckler zu Culm zur öffentlichen 
Kenniniß. 

Danzig, den 24. Juni 1892. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Endrullat in Gollin zum Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Salm, Kreiſes Dt. Krone, an 
Stelle des in den Ruheſtand getretenen und aus dem 
Bezirke verzogenen Lehrers Korth aus Gollin zur öffent: 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Juni 1892. 

Der Oberpräſident. 
7) TR Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Dorfsgeſchworenen, Hofbeſitzers Eduard Schubert in 
Mühlbanz, zum Stellvertreter des Standesbeamten für 
den Standesamtsbezirk Muhlbanz, Kreiſes Dirſchau, an 
Stelle des früheren Gemeindevorſtehers Mania in Mühl: 
banz, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Juni 1892. 

Der Oberpräſident. 
8) Der diesjährige Herbſttermin zur Prüfung der⸗ 
jenigen jungen Leute, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Militärdienſte erwerben wollen, ihre 
wiſſenſchaftliche Befähigung jedoch durch die vorſchrifts⸗ 


ſſion vor⸗ 


6 


mäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen können, wird 
in den noch näher zu beſtimmenden Tagen um die Mitte 
des Monats September d. Js. abgehalten werden. Die 
Geſuche um Zulaſſung zu dieſem Termine müſſen 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. Is. bei ber unter: 
zeichneten Kommiſſion angebracht werden. Dem Antrage 
ſind folgende Zeugniſſe und Atteſte beizufügen: 
1. ein Geburtszeugniß, 
2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über 
die Bereitwilligkeit, ben Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu 
beklelden, auszurüſten, und die Koſten für 
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. 
Die Fähigkeit hierzu ift obrigkeitlich zu 
beſcheinigen. 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches für Zöglinge 
höherer Schulen (Gymnaſien, Realgymnaſien, Ober: 
realſchulen, Progymnaſien, Realſchulen, Realpro⸗ 
gymnaſien, höherer Vürgerſchulen und der übrigen 
militärberechtigten Lehranſtalten) durch den Di⸗ 
rector der Lehranſtalt, für alle übrigen jungen 
Leute durch bie Polizei⸗Obrigkeit ihres Wohnortes 
oder ihre vorgeſetzte Dienſtbehörde auszuſtellen ijt. 
Sämnitliche Papiere find im Original einzureichen. 
ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf. 
In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung iſt 
anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen (lateinisch, 
griechiſch, franzöſiſch oder engliſch) der fid) Meldende 
geprüft ſein will. 

Im übrigen wird auf die 88 88 ff. ber dem Amts⸗ 
blatt Nr. 9 für 1889 beigefügten Wehrordnung ſowie 
auf die derſelben angehängte Prüfungsordnung hin⸗ 
gewieſen. 

Marienwerder, den 25. Juni 1892. 

Der Vorſitzende der Prüfungs⸗Kommiſſion für 
Einjährig⸗Freiwillige. Kreckeler. 

9) Zufolge Erlaſſes des Herrn Miniſters der öffent: 
lichen Arbeiten vom 16. Juni d. J. Nr. III 9073 
P. 1 4293 mache ich hierdurch bekannt, daß die in 
Nr. 30 des Amtsblatts pro 1886 zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebrachten Vorſchriften über die Ausbildung und 
Prüfung für den Staatsdienſt im Vaufache, bezüglich 
der Beſtimmungen im dritten und vierten Abſatze des 
§ 42, wie nachſtehend abgeändert ſind. 

„Wird die Arbeit für ungenügend erachtet oder 
die gewährte Ablieferungsfriſt ohne triftige, von 
dem Ober = Prüfungsamte als ausreichend aner⸗ 
kannte Gründe verſäumt, ſo gilt die Prüfung als 
nicht beſtanden. Dem Kandidaten kann alsdann 
eine neue Aufgabe ertheilt werden, ſofern er einen 
dahin gerichteten Antrag binnen längſtens drei 
Monaten nach erfolgter Benachrichtigung von dem 
ungenügenden Ausfall, bezw. nach Ablauf der 
verabſäumten Ablieferungsfriſt, ſtellt. Die Rück⸗ 
gabe einer häuslichen Arbeit, in welcher weſent⸗ 
liche Theile der Aufgabe unberückſichtigt geblieben 
fnb, behufs Vervollſtändigung, ijt ausgeſchloſſen. 
Hinſichtlich der zweiten Aufgabe gelten dieſelben 


4. 
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Beſtimmungen wie hinſichtlich ber erſten. Muß] 4. einen Nachweis über das Vorhandenſein der zur 
danach die Prüfung zum zweiten Mal als nicht Errichtung einer Apotheke erforderlichen Mittel, 
beftanden erachtet werden, fo wird der Kandidat 5. einen Nachweis über bie Beſchäftigung und Füh⸗ 


zur Prüfung nicht weiter zugelaſſen. Genügt die rung nach erlangter Approbation. 
Arbeit, ſo iſt dies dem Kandidaten mitzutheilen; Gumbinnen, den 22. Juni 1892. 
derſelbe hat ſodann binnen einer Friſt von drei Der Regierungs⸗Präſident. 


Monaten, welche von dem Ober⸗Prüfungsamte 15) Die mit einem Einkommen von 900 Mark jähr⸗ 
aus erheblichen Gründen bis zu ſechs Monaten lich botirte Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Tilſit mit 
verlängert werden kann, zur weiteren Prüfung ſich dem Wohnſitze in Coadjulhen, in welchem ſich eine Apo⸗ 


zu melden. theke befindet, iſt vacant. 
Marienwerder, den 29. Juni 1892. Qualificirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
Der Regierungs⸗Präſident. unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kurz ge⸗ 
faßten Lebenslaufs innerhalb 6 Wochen bei mir zu 


105 Unter Bezugnahme auf meine m e melt 

machung vom 31. Oclober v. Js. (A.⸗Bl. S. 300 : 

bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß Seine Nr 1 EI enen 

Majeſtät der Kaiſer und König der Willibrordi⸗Kirchbau⸗ n te 110 m 

Kommiſſion zu Well unter dem 8. v. Mts. bie Ge: 16) Die mit einem jährlichen Gehalte von 600 Mk. 

nehmigung zu ertheilen geruht haben, von den ihr durch verbundene Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Inowrazlaw 

die Allerhöchſte Ordre vom 16 September v. 38. ge: mit dem Wohnſitz in Inowrazlaw it ſofort zu beſetzen. 
j S ORE Geeignete Bewerber wollen fi unter Einreichung 


ſtattet 1 ' 
des al ln: e ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebenslaufes binnen 
der Willibrordi⸗Kirche in den Jahren 1892 und 1893 4 . ue eben "oda 
je zwei Vollziehungen zu veranſtalten. t 1 ioi 10 Su mn 

Marienwerder, den 24. Juni 1892, 17) E 10 Syd ⸗Präſident. 

Der Regierungs⸗Präſident. Am 1. Jul mind in Neuf ( N 
31) Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß Por) eine mit der Orts⸗Poſtanſtal (fer. Marienkurg 
der Herr Miniſter des Innern gemäß der von den Re⸗ a p t3 1 wir "met e Tele⸗ 
Y , deo 2 i [5 e * 

präſentanten der Oſtpreußiſchen Land⸗Feuer⸗Sozietät am Danzig, den 29. Junt 1892. 


8. April d. Js. getroffenen Wahl den Landrath von 
Klitzing aus Ortelsburg als Direktor dieſer Sozietät Der Kalſerliche Ober Poſtdirector. 
durch Erlaß vom 7. b. Mts. I. A. 4220 beſtätigt hat. 18) Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 22. Juni 1892. Gemäß 8 12 unſeres Statuts machen wir bekannt, 

Der Regierungs⸗Präſident. daß die pU A pe des Vereins in pud Sitzung 

12) Dem cand. theol. Galow in Prechlau, Kreis am 25. Juni cr. der Direktion und dem Auſſichterath 

Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im bielfeitigen Be⸗ für das Geſchäftsjahr 1891, deſſen Schlußbilanz wir 
zirk als Hauslehrer zu fungiren. ffolgen laſſen, Decharge ertheilt hat. 


Marienwerder, den 25. Juni 1892. Danzig, den 27. Juni 1892 
Königliche Regierung, Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. Der Aufſichtsrath 
Dem Kandidaten der Theologie Reinhold Heuer J. J. Berger. 
zu Marienhof, Kreis Brieſen, iſt die Erlaubniß ertheilt, X aia 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. Bil anz. 
Marienwerder, den 29. Juni 1892. Activa. 
Königliche Regierung, ER sers rungen ril e Mark 
: Wbtpetlumg für Kirchen⸗ und Schulweſen. Davon ab bereits amor⸗ / 
4) Bekanntmachung. r enn 


Seitens des Herrn Oberpräſidenten iſt die Anlage F 


einer neuen Apotheke in dem Kirchorte Budwethen, Krei⸗ 5 Mater I 
es Ragnit, genehmigt worden. e N Ar = 2 
Qualificirte Bewerber werden daher aufgefordert, Geleiſtete Vorſchüſſe duc? EDS 6951,55 

. * * „ . * * 


ihre Geſuche um Ertheilung der bezüglichen Conceſſion 


innen i Fond für gekündigte aber noch nicht prä⸗ 

Potete NR ne und benfelben P ſentitte Pfandbriefe. NT LT 
1. einen vollſtändigen Lebenslauf, Summa 16109 225,03 
2. die Zeugniſſe über die Führung während der Lehr⸗ Paſſiva. 

und Servirjahre, Mark Mark 


jah 
3. die Approbation als Apotheker, Pfandbriefe im Umlauf: 


-- 200 = 


a5.» 9752800,— 

a 4½ % . . 2797200,— 

à 4 % + 4511200,— 

à 3¼ w,. . 208460,— 151 
Betriebsfond . 13889, 7 1Jdurch 
Zinfenfond . 341 752,03 
Reſervefond. 455 629,31 
Tilgungsfond 152 153,98 


Summa 16 109 225,08 
Danzig, den 8. Januar 1892. 
Danziger Hypotheken⸗Verein. 
Die Direktion 
Weiß. J. C. Bernicke. Otto Apfelbaum. 

19) Bekanntmachung. 

Vierter Nachtrag 
zum revidirten Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes 
Roſenberg Weſtpr. 


Der vorſtehende Nachtrag zu dem revidirten Sta⸗ 
tute für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg vom 13. 
April/ 23. Juli 1878 wird auf Grund des 8 52 Abſatz 2 


45800, — des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 hier⸗ 


von mir beſtätigt. 
Danzig, den 20. Mai 1892. 
L 


(b. $) 

Der Ober⸗Präſident. 
Staatsminiſter 

gez. von Goßler. 

ad. Nr. 4173 O. P. 


Vorſtehenden vierten Nachtrag zu dem revidirten 
Statut für die Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg in Wpr. 
bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß derſelbe mit dem 1. September d. Js. in Kraft 
tritt und von da ab gemäß § 20 des Statuts die in 
dieſem Nachtrage getroffenen Aenderungen auch für alle 
ſeitherigen Sparkaſſen⸗Intereſſenten verbindlich werden, 


In Folge der vom Kreistage am 30. März d. J.] welche nicht vorher ihre Einlagen gekündigt oder zurück⸗ 
beſchloſſenen Aenderung des § 13 des Statuts für die gezogen haben. 


Sparkaſſe des Kreiſes Roſenberg Wpr. erhält derſelbe 
folgende Faſſung: 


8 18. Die aus den untergebrachten Kapitalien 20) 


genommenen Zinſen dienen zunächſt: 
a, zur Verzinſung der Einlagen nach $ 6 des 
Statuts; 
b. zur Deckung der Verwaltungskoſten. 


Roſenberg, den 18. Juni 1892. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Wpr. 
Bekauntmachung. 

Von den zu Zwecken der Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten auf Grund der Allerhoͤchſten Privilegien vom 
25. November 1885 und 7. October 1889 ausgegebenen 
Anleiheſcheinen des Kreiſes Löbau der VIII. und IX. 


Der dann noch bleibende Ueberſchuß bildet einen Emiſſion ſind am 19. Februar cr. behufs Amortiſation 


Reſervefonds, um etwaige Verluſte zu decken und die ausgelooſt worden: 


Verpflichtung gegen die Einleger zu erfüllen, ohne daß 
es nöthig iſt, die Vertretung des Kreiſes in Anſpruch 
zu nehmen. Dieſer Reſervefonds wird gleichfalls, und 
zwar in leicht zu realiſirenden Inhaber⸗Papieren, ver⸗ 
zinslich angelegt. 

In die Berechnung der Höhe des Reſervefonds 
ſowie in die Vermögensbilanzen ſind die kurshabenden 
Werthpapiere zum Tageskurſe am Schluſſe des Rech⸗ 
nungsjahres, ſofern dieſer aber den Ankaufspreis über⸗ 
ſteigt, nur zu letzterem einzuſtellen. 

Sobald der Reſervefonds den Betrag von 5 pGt, 
der Paſſiva, alſo der Einlagen und Zinſen, erreicht hat, 
kann die eine Hälfte der fernern Jahresüberſchüſſe zu 
gemeinnützigen Zwecken im Intereſſe des Kreiſes nach 
Maßgabe der hierüber vom Kreistage zu faſſenden Be⸗ 
ſchlüſſe mit Genehmigung des Regierungs⸗Präſidenten 
verwendet werden, während die andere Hälfte dem Re⸗ 
ſervefonds ſo lange zuzuſchlagen iſt, bis deſſen Höhe ſich 
auf 10 pCt. der Paſſiva beläuft. 

Hat der Reſervefond dieſe letzte Höhe von 10 pCt. 


der Paſſiva erreicht, ſo kann der ganze fernere Rein⸗ 


Emiſſion VIII: 


Litt. A Nr. 9 über 3000 Mk. 
„ A „ 13 „ 3000 Mk. 
„ A „ 16 „ 3000 Mk. 
„ A „ 46 „ 3000 Mk. 
„ A „ 47 „ 3000 Mk. 
„ 0, 30 „ 500 Mk. 
„ C „ 85 „ 500 Mt. 
„ D % 08 e Ak, 
„ D, 14 „ 200 Mk. 
„ Dee eee RE 

b „ 48 200 Mk. 


Emiſſion IX: 
Litt. C Nr. 72 über 500 Mk. 

Den Inhabern der gedachten Anleiheſcheine werden 
die bezeichneten Kapitalien hierdurch mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die Beträge gegen Einreichung ber An“ 
leiheſcheine vom 1. Oktober cr. ab bei unſerer rel 
Kommunal⸗Kaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. * 

Die Verzinſung dieſer Anleiheſcheine hört mi 


gewinn auf Beſchluß des Kreistages zu gemeinnützigen dem 1. Oktober d. J. auf. 


Zwecken im Intereſſe des Kreiſes verwendet werden. 


Ausgefertigt auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes A 
21 


vom 30. März d. J. 
Nofenberg, den 28. April 1892. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Roſenberg Wpr. 
(L. S.) J. V.: gez. von Brüneck. 


Neumark, den 26. Februar 1892. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Löbau. 
Bekanntmachung. 
Behufs Tilgung der Konitzer Kreisſchuldver 
bungen ſind für 1892 die Schuldverſchreibungen: 
Buchſtabe A Nr. 64 über 1000 Mk. 


ſchrei⸗ 
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Buchſtabe B Nr. 133 über 500 Mk. | angehörig zu Hermsdorf, Bezirk Gabel, Böhmen, 
‚A C „ 162, 179, 215 und 224 wegen Bettelns, von der Königlich ſächfiſchen Kreis: 
über je 200 Mark hauptmannſchaft Bautzen, vom 22. April d. J. 
ausgelooſt. Sie werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ Tk) Perſonal⸗Chronik. 
rung gekündigt, die Kapitalbeträge vom 2. Januar 1893 Der Regierungs⸗Aſſeſſor Tue bben ijt der hieſigen 
ab bei unſerer Kreiskommunalkaſſe hier oder bei dem Regierung zur weiteren dienſtlichen Verwendung übers 
Bankier S. Frenkel in Berlin W., Behrenſtraße 67, wieſen. 
gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu Seine Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Leopold 
gehörigen, nach dem 2. Januar 1893 fälligen Zins⸗ von Preußen haben gnädigſt geruht, den Königlich Prinz⸗ 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen baar in Empfang lichen Domänenpächter Sandhoff in Dominium Flatow 
zu nehmen. Eine Verzinſung über den genannten Zeit⸗ den Character als Königlich Prinzlichen Oberamtmann 
punkt hinaus findet nicht ftatt. zu verleihen. 
Konitz, den 16. Juni 1892. Uebertragen iſt zunächſt probeweiſe: die Vorſteher⸗ 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. ſtelle bei dem Poftamt 1 in Braunsberg (Oſtpr.) dem 
K Poſtkaſſirer Petz aus Thorn, eine Poſtkaſſirerſtelle in 
Thorn bem Ober⸗Poſtdireckionsſecretär Froms dorf aus 


autz. 

22) i von Ausländern aus dem 
eichsgebiete. Bromberg. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: Verſetzt ſind: der Poſtſecretär Heidenreich von 

1. Anton Glos, Gerbergeſelle, geboren am 28. Auguſt Culm nach Mainz, die Poſtaſſiſtenten Cunitz von Jablo⸗ 

1830 zu Widach, Bezirk Jicin, Böhmen, ortsan⸗nowo (Weſtpr.) nach Zoppot und Lilienthal von Dan⸗ 

gehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. zig nach Jablonowo (Weſtpr.) 

preußiſchen Regierungspräſidenten zu Magdeburg, Der Kreisſchulinſpector Bennewitz in Flatow iſt 

vom 16. Mai d. J. vom 19. Juli cr. ab auf 6 Wochen beurlaubt und wird 

« Georg Hößler, Maſchinenheizer, geboren am 1. während dieſer Zeit von dem Pfarrer Syring daſelbſt 
Mai 1827 zu Eger, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ vertreten. 

angehoriger, wegen Landſtreichens, von der Königl. Der Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz iſt 

baperiſchen Polizei = Direktion München, vom 11. vom 17. Juli bis 14. Auguſt d. 38. beurlaubt und 


1 


Mai d. J. wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpector 
3. Karl Preßler, Weber, geboren am 24. Dezember Dr. Knorr in Tuchel vertreten. , 
1859 zu Römerftadt, Mähren, ortsangehörig eben: Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutabefiger von 


daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußiſchen Körber zu Adl. Gr. Plowenz zum Stellvertreter des 

Regierungspräfidenten zu Schleswig, vom 16. Mai Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Neudorf, der Gutsbe⸗ 

d. Is. ſitzer Wichert zu Igliczysna zum Stellvertreter des Amts⸗ 
4. Joſef Schnitzberger, Tagelöhner, geboren am vorſtehers des Amtsbezirks Michlau und der Gutsbeſitzer 

19. März 1854 zu Stumm, Bezirk Schwaz, Oeſter⸗ Bergmann zu Czekanowko zum Stellvertreter des Amts⸗ 

reich, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen vorſtehers des Amtsbezirks Jellen beſtellt. 

Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Im Kreiſe Dt. Krone ijt der Gemeinde⸗Vorſteher 

Roſenheim, vom 14. Mai d. J. Wolff zu Haſenberg zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
5. Levy Joſua Vellemann, Schneidergeſelle, geboren für den Amtsbezirk Groß Wittenberg beſtellt. 

am 14. November 1866 zu Alkmar, Niederlande, Die Lokalaufſicht über die neu gegründete deutſche 

wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Schule zu Gatzki, Kreis Schwetz, iſt dem Pfarrer Frey 

Regierungspräſidenten zu Aachen, vom 3. Mai in Schwetz übertragen. 

b. Is. 24) Erledigte Schulſtellen. 

Die Schullehrerſtelle zu Gr. Kabilunken, Kreis 

Graudenz, iſt erledigt. 
E Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche fid) um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem ſtöniglichen Kreisſchulinſpector 
7. Anton Hejzak, Schneidergeſelle, geboren am 26. Herrn Dr. Kaphahn zu Graudenz zu melden. 

April 1856 zu Hodkow, Bezirk Ledetſch, Böhmen, Die Schullehrerſtelle zu Fünfmorgen, Kr. Schwetz, 

ortsangehöͤrig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der iſt erledigt. N 

Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 

vom 23. April d. J. ſelbe bewerben wollen, haben fid, unter Einſendung 
8. Alwin Hockauf, Bäcker, geboren am 29. Februar ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 

1872 zu Altgersdorf, Bezirk Lobau, Sachſen, orts- Herrn Engelien zu Neuenburg baldigſt zu melden. 

(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 27.) 


6. Johann Baptiſt Berchem, Tagelöhner, geboren 
am 21. April 1848, ortsangehörig zu Luxemburg, 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 
Pre zu Konſtanz, vom 28. März 

. JS. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von 3t. Kanter's Hofbuchdruckerel. 
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